
„Modell der Akkumulation, das auf der
Überausbeutung natürlicher Ressourcen beruht,
die zunehmend knapper und größtenteils nicht
erneuerbar sind, sowie auf der Ausdehnung der
Ausbeutungsgrenzen auf Gebiete, die zuvor aus der
Sicht des Kapitals als unproduktiv galten. Dieses
Modell ist gekennzeichnet durch die Ausrichtung
im großen Maßstab auf Primärgüter, darunter
insbesondere fossile Brennstoffe [...], Metalle und
Mineralien [...], sowie auf Produkte, die mit dem
neuen Paradigma in der Landwirtschaft verbunden
sind“  (Svampa 2019).

Zu Orten des
Extraktivismus

Digitale Exkursionen nach
Lateinamerika

Exkursionen

Was ist Extraktivismus?

Mit VR-Brillen lernst du zentrale Orte des
Extraktivismus (Rohstoffabbau zum Zweck des
Exports) von der Kolonialzeit bis heute aus
nächster Nähe kennen: Guatavita (Gold), Potosí
(Silber), Cerrejón (Kohletagebau) und Jepírachi
(Windpark). Die Exkursionen enthalten
didaktisches Material zum Extraktivismus und
Informationen über die Herstellung von grüner
Energie.

Organisation und Kontakt 
Prof. Dr. Verena Dolle und Isabel Gaviria

verena.dolle@romanistik.uni-giessen.de

Mach den Besuch auch
über dein Handy!


